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Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Instandsetzungen an Gleisanlagen in 2014  
Querschwellen auf Schotter, Rasengleis oder eingepf lasterte Gleise 
Sanierungsmaßnahmen Hamburger Straße und Berliner P latz 
 
 
„Dem Vorschlag der Braunschweiger Verkehrs-AG, im Zuge der anstehenden Sanierungen die 
Stadtbahnstrecken Hamburger Straße (im Teilabschnitt zwischen der Haltestelle Schützenplatz 
und der Haltestelle Gesundheitsamt) als Schottergleis und die Stadtbahnstrecke Berliner Platz 
als Schottergleis herzustellen, wird zugestimmt.“ 
  
 



2 

Begründung: 
 
1. Anlass 
 

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 8. Mai 2012 folgenden Beschluss gefasst: 
„Bei Neubauten oder grundlegenden Sanierungen von Stadtbahnstrecken mit eigenem 
Gleiskörper entscheidet der Rat in jedem Einzelfall darüber, ob die Strecke als Rasengleis, 
eingepflastert oder als Schottergleis ausgeführt wird. Vor der Entscheidung sind die Kosten 
und die Zuschussfähigkeit zu ermitteln.“ 
 
Die Braunschweiger Verkehrs-AG wurde gebeten, entsprechende Unterlagen für die Sanie-
rungsprojekte 2014 zu übersenden. Die Braunschweiger Verkehrs-AG hat die Mehrkosten 
für Rasengleise und für eingepflasterte Bauweise ermittelt und mitgeteilt (s. Anlage). Auf die-
ser Basis und auf Basis der Beschlussvorlage Drucksache 15923/13 hat der Rat der Stadt 
über die geplanten Sanierungsmaßnahmen Wendenstraße, Bohlweg und Nordhoffstraße am 
24. Juni 2013 entschieden. 
 
Über die Oberbauform der Sanierungsmaßnahmen Hamburger Straße und Berliner Platz 
wurde nicht entschieden, da im Zuge der Anhörung der Bezirksräte und des Planungs- und 
Umweltausschusses weitergehende Informationen erbeten wurden.   

 
2. Bewertung der Einzelmaßnahmen 
 

Hamburger Straße zwischen Haltestelle Schützenplatz und Haltestelle Gesundheitamt 
 
Während der Stadtbezirksrat Nordstadt in seiner Sitzung am 4. Juni 2013 der Beschlussvor-
lage Drucksache 15923/13 mehrheitlich zugestimmt hatte, hat der Planungs- und Umwelt-
ausschuss in seiner Sitzung am 12. Juni 2013 den nachfolgenden Beschluss gefasst: „Schot-
tergleis auf Querschwelle wird zunächst nicht beschlossen. Es wird der Verwaltung stattdes-
sen aufgegeben, bis zum Verwaltungsausschuss, spätestens bis zum Rat, mit der Verkehrs-
AG zu klären, welche Folgekosten eine Sedum-Auflage hätte“.  
Die seinerzeit zur Verfügung stehende Zeit reichte nicht aus, um diese Fragestellung belast-
bar klären zu lassen. Als Anlage beigefügt ist ein Schreiben der Braunschweiger Verkehrs-
AG vom 19. Juli 2013, in dem die Fragestellung aufbereitet ist. Angesichts der sehr deutli-
chen Positionierung eines Verkehrsunternehmens, das Sedum-Gleise gebaut hat, sowie ei-
nes Lieferanten, der Sedum-Gleise vertreibt, erscheint es der Verwaltung nicht sinnvoll zu 
sein, in diesem Bereich der Hamburger Straße ein Sedum-Gleis zu verlegen.  
 
Die Verwaltung schlägt daher unverändert vor, die Sanierungsstrecke Hamburger Straße in 
der Bauform Querschwelle auf Schotter ausführen zu lassen. 
 
Berliner Platz 
 
Der Stadtbezirksrat Viewegs Garten-Bebelhof hat in seiner Sitzung am 29. Mai 2013 im 
Rahmen der Anhörung der Drucksache 15923/13 folgenden Beschluss gefasst: „Der Bereich 
Berliner Platz soll nicht mit einem Schottergleis saniert werden. Anstatt eines Schottergleises 
soll ein Rasengleis oder ein Gleis mit einer anderen Begrünung hergestellt werden.“  
Die Verwaltung hat daraufhin die Braunschweiger Verkehrs-AG gebeten, die verschiedenen 
bekannten Bauformen von begrünten Gleisen zusammenfassend darzustellen und hinsich-
tlich verschiedener Kriterien zu bewerten. Die Braunschweiger Verkehrs-AG hat insgesamt 
sechs Varianten erarbeitet, die jeweils als Regelquerschnitt als Anlage beigefügt sind. Wei-
terhin hat die Braunschweiger Verkehrs-AG in einer tabellarischen Darstellung Vor- und 
Nachteile der jeweiligen Bauform, die Investitions- und jährlichen Unterhaltskosten, und je-
weils ein Foto realisierter Beispiele aufgeführt. 
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Diese zusammenfassende Darstellung arbeitet mehrere für die Entscheidung wichtige Aspek-
te sehr deutlich heraus: 
 
• Die Rasengleise der verschiedenen Oberbauformen sehen höchst unterschiedlich aus. 
• Die Kosten der verschiedenen Oberbauformen unterscheiden sich deutlich voneinander. 
  
Die Verwaltung schlägt unverändert die Oberbauform Querschwelle auf Schotter vor, da das 
Gleis am Berliner Platz auf beiden Seiten über einen sehr breiten intensiv bepflanzten Grüns-
treifen verfügt, der bereits eine sehr positive Auswirkung auf den Straßenraum entfaltet. Das 
Verbesserungspotential eines begrünten Gleises ist zwar vorhanden, jedoch nur als ver-
gleichsweise gering einzustufen.  
 

3. Finanzierung 
 

Die Maßnahmen werden von der Braunschweiger Verkehrs-AG finanziert. Eine Mehrbelas-
tung des städtischen Haushaltes ist mit dem Beschlussvorschlag der Verwaltung nicht ver-
bunden. 

 
I. V. 
 
gez. 
 
Leuer 
 
Anlagen 






















84700 - Gleisinstandsetzung Berliner Platz zwischen Hauptpost und Schillstraße


Oberbauart Vorteile Nachteile Invest Kosten
 Unterhaltungs-
kosten pro Jahr 


- preisgünstigste Bauform in Herstellung
- mit zunehmender Betriebsdauer ggf. Korrektur von Gleislagefehlern
notwendig, je nach Linienbelastung alle 7 - 10 Jahre ein Stopfgang 427.582,62 €    2.610,00 €         


- wegen Vignolschiene keine Rillenreinigung erforderlich - aus stadtgestalterischer und ökologischer Sicht unattraktiver als Rasen- / Sedumgleise
- keine Maßnahmen zur Streustromisolierung da Schienen und Befestigungen frei liegen
- Revision des Zustands der Schienen und Gleisbefestigung ohne Aufwand möglich
- einfacher Schienenwechsel


- Querschwellengleis preisgünstig in Herstellung
- kostenintensiver als offenes Querschwellengleis durch Sedumeindeckung / 
Streustrommaßnahmen 588.313,17 €    12.018,82 €       


- wegen Vignolschiene keine Rillenreinigung erforderlich - jährliche Düngung des Sedum erforderlich


- Sedumgleis in Herstellung kostengünstiger als hochliegendes Rasengleis
- wegen hoher Anfälligkeit nicht für Streckenabschnitte geeignet, in denen Fußgänger 
häufig queren


- aus stadtgestalterischer und ökologischer Sicht attraktiver als offenes Querschwellengleis
- Sedum ist trittempfindlich, an Schadstellen Wildkrauteintrag möglich, 
dann erhöhter Pflegeaufwand
- für Stopfgang alle 7-10 Jahre sowie Gleisreparaturen muss 
Sedumschicht kostenintensiv ausgebaut und erneuert werden 
- Revision des Zustands der Schienen und Gleisbefestigung aufwändiger, da 
Streustromprofile entfernt werden müssen
- Erscheinungsbild wirkt technisch durch unterschiedliche Farben des Sedums und 
sichtbare Schotter-/ Kiesanteile


- bis zur Abnutzung des Fahrkopfes sind keine wesentlichen Gleislagefehler zu erwarten
- insgesamt kostenintensivere Herstellung des Gleisoberbaus  
gegenüber Querschwellengleis 655.395,46 €    7.135,94 €         


- preisgünstige Herstellung der Rasenschicht - höhere Unterhaltungskosten durch Rasenpflege
- gute Optik, aus stadtgestalterischer Sicht bestes Erscheinungsbild 
im Vergleich der Bauformen


- Revision des Zustands der Schienen und Gleisbefestigung aufwändiger, da
Streustromprofile entfernt werden müssen


- aus ökologischer Sicht attraktiver als offenes Querschwellengleis - regelmäßige bis zu wöchentliche Rillenreinigung notwendig
- kostenintensiverer Schienenwechsel
- unattraktives Erscheinungsbild bei Trockenheit


- bis zur Abnutzung des Fahrkopfes sind keine wesentlichen Gleislagefehler zu erwarten - kostenintensivere Herstellung des Oberbaus gegenüber Querschwellengleis 586.225,98 €    3.539,36 €         


- einfacher Schienenwechsel
- Rasenpflege aufwändiger als beim hochliegenden Rasengleis, 
da zwischen Schienen freigeschnitten werden muss


- wegen Vignolschiene keine Rillenreinigung erforderlich - weniger gutes Erscheinungsbild als hochliegende Raseneindeckung
- Revision des Zustands der Schienen und Gleisbefestigung ohne Aufwand möglich - unattraktives Erscheinungsbild bei Trockenheit
- preisgünstige Herstellung der Rasenschicht


- aus stadtgestalterischer und ökologische Sicht attraktiver als offenes Querschwellengleis


- kürzere Bauzeit als Ortbetonbalken -  wie V3a 709.303,65 €    3.539,36 €         
- sonst wie V3a


Variante 4: Querschwellengleis (49E1) 
mit Raseneindeckung


- Querschwellengleis preisgünstig in Herstellung
- wegen Vignolschiene keine Rillenreinigung notwendig


- in Herstellung kostenintensiver als Querschwellengleis aber preiswerter als Rasengleis 
auf Längsbalken
- Revision des Zustands von Schienen und Gleisbefestigung aufwändiger 
da Streustromprofile zurückgebaut werden müssen 540.975,69 €    12.052,40 €       


- aus stadtgestalterischer und ökologischer Sicht attraktiver als offenes Querschwellengleis
- höhere Unterhaltungskosten als Querschwellengleis durch Rasenpflege und 
Neuherstellung nach Stopfgang
- Erscheinungsbild schlechter als bei hochliegendem Rasengleis auf Längsbalken, da 
Aufbauhöhe nicht genügend Wachstumsgrundlage für sattes Rasengrün bietet, z.T. 
löchriges Erscheinungsbild, starke Verunkrautung
- unattraktives Erscheinungsbild bei Trockenheit


Variante 5: Travettobalken mit 
tiefliegendem Sedumgleis (49E1) - bis zur Abnutzung des Fahrkopfes sind keine wesentlichen Gleislagefehler zu erwarten - kostenintensivere Herstellung des Oberbaus gegenüber Querschwellengleis 611.048,94 €    221,25 €            


- einfacher Schienenwechsel - weniger gutes Erscheinungsbild als hochliegende Eindeckung
- wegen Vignolschiene keine Rillenreinigung erforderlich - jährliche Düngung des Sedum erforderlich


- Revision des Zustands der Schienen und Gleisbefestigung ohne Aufwand möglich
- wegen hoher Anfälligkeit nicht für Streckenabschnitte geeignet, in denen Fußgänger 
häufig queren


- aus ökologischer Sicht attraktiver als offenes Querschwellengleis
- Sedum ist trittempfindlich, an Schadstellen Wildkrauteintrag möglich, 
dann erhöhter Pflegeaufwand
- Erscheinungsbild wirkt technisch durch unterschiedliche Farben des Sedums und 
sichtbare Schotter-/ Kiesanteile


Variante 3b: Betonfertigteilbalken mit 
tiefliegendem Rasengleis (49E1)


Grundvariante: Querschwellengleis 
(49E1)


Variante 1: Querschwelle mit 
Sedumeindeckung (49E1)


Variante 2: Freiburger System mit 
hochliegendem Rasengleis (60R2)


Variante 3a: Travettobalken mit 
tiefliegendem Rasengleis (49E1)
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